
Gesetzliche Grundlagen zur 
Regelung des 

Genossenschaftswesens

Erfahrungen 
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Ausgangspunkt

• genossenschaftliche Strukturen gewinnen an Bedeutung
• staatliche Regulierungsmöglichkeiten sinken

• individuelle Bereitschaft zur Selbsthilfe steigt

• politische Notwendigkeit zur Förderung und Entwicklung von 
Genossenschaften erfordern rechtliche Umsetzung

• Kernfrage –

Welche Rahmenbedingungen braucht man um 
erfolgreich Genossenschaften zu entwickeln?
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Rahmenbedingungen

• politische Grundlagen

•rechtliche Grundlagen

•wirtschaftliche Rahmenbedingungen

•Information und Bildung
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Rechtliche Rahmenbedingungen

• Rechtsvorschriften
• Genossenschaftsgesetz

• Branchengesetze

• Förderregelungen

• Ermächtigungen aus Rechtsvorschriften
• Satzung

•Verträge
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Grundsätzliche Fragen I

• Grundfrage – ein Gesetz oder mehrere Gesetze

• Definition des Begriffes „Genossenschaft“ 

• Verhältnis von gesetzlicher Vorschrift und 
Satzungsautonomie

• genossenschaftliche Organisation

• Pflichtprüfung
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Grundsätzliche Fragen I

•Grundfrage– ein Gesetz oder mehrere Gesetze
• ein Gesetz für alle Genossenschaften

• spezifische Vorschriften für einzelne  Genossenschaftsgruppen

• kein Gesetz
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Grundsätzliche Fragen I

• Definition des Begriffs „Genossenschaft“
• Zusammensschluss natürlicher und/oder juristischer Personen

• Ziel ist Förderung der Mitglieder

• Weg ist gemeinsamer Geschäftsbetrieb
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Grundsätzliche Fragen III

• Verhältnis von gesetzlicher Vorschrift und  
Satzungsautonomie
• Basis – Verhältnis Genossenschaft - Staat

• Regelungsunterschiede

• Regelungsbreite und Regelungstiefe
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Grundsätzliche Fragen IV

• genossenschaftliche Organisation
• Primärgenossenschaften

• Sekundärgenossenschaften

• Zentralgenossenschaften

• Dienstleister für Genossenschaften

• Verbände

• weitere Dienstleister
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Grundsätzliche Fragen V

• Genossenschaftliche Pflichtprüfung
• Pflichtprüfung „Ja“ oder „Nein“

• Umfang und Turnus der Prüfung

• Voraussetzungen für ein System mit Pflichtprüfung
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Besonderheit Systemwahl Genossenschaftsrecht

• Ausgangspunkt 
• sozialistisches System 

• Systemwechsel

• Suche nach eigenen Wegen

• Fragestellung
• Soll man ein eigenes genossenschaftliches System entwickeln 

oder kann man Erfahrungen übernehmen?

• Beispiele
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Inhaltliche Fragen 1

• Genossenschaftliche Demokratie
• so viel Demokratie wie nötig oder so viel Demokratie, wie möglich?

• zentrale Rolle der Satzung

• Plenum der Demokratieausübung – die Generalversammlung

• Verhältnis Demokratie und Management

• Kontrollmechanismen

RECHTSANWALT H.-UWE SCHÖNE 12



Inhaltliche Fragen 2

•Gründungsfragen
• auf Seiten der Genossenschaft erforderliche Voraussetzungen

• Gründungsverfahren

• Registrierung

•Auflösung der Genossenschaft
• durch die Genossenschaft

• durch den Staat

• Insolvenz
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Inhaltliche Fragen 3

• Mitgliedschaft
• Begründung

• Beendigung

• Rechte

• Pflichten 

• Folgen von Pflichtverletzungen
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Inhaltliche Fragen 4

• Innere Verfassung der Genossenschaft
• Generalversammlung

• Vorstand

• Aufsichtsrat

• Organisation

• Buchführung
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Inhaltliche Fragen 5

•Vermögensbeziehungen 
• Ausstattung der Genossenschaft mit Kapital

• Geschäftsanteil

• Haftung

• Nachschuss

• Investoren

• Kredite

• Beteiligung des Mitgliedes an Gewinn und Verlust 
• Dividende

• Rabatte

• Vermögensverteilung bei Auflösung der Genossenschaft
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Fazit

Empfehlungen 

• ein einheitliches Gesetz für alle Genossenschaften und 
Gleichbehandlung aller Rechtsformen einer Branche 

• gesetzliche Regelungen stark einschränken und der 
Genossenschaft ein hohes Maß an Satzungsautonomie 
übertragen

• genossenschaftliche Pflichtprüfung ist sinnvoll
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